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STATUTEN
DES TURN- UND SPORTVEREINS WATTWIL

L RECHTLICHE STELLUNG UND ZWECK

Art. 1 Name / Sitz

Der Turn- und Sportverein Wattwil (TSV) ist ein Verein im Sinne von Art. 60 ff. ZGB mit Sitz in 
Wattwil. Er ist politisch und konfessionell neutral.

Art. 2 Zugehörigkeit

Der TSV gehört als Ganzes dem Kreisturnverband Toggenburg, dem StGallischen 
Kantonalturnverband und somit dem Schweizerischen Turnverband an. Die integrierten 
Riegen sind als solche einzelne Mitglieder der für sie massgebenden Verbände, sofern eine 
solche Mitgliedschaft durch die STV-Angehörigkeit nicht hinfällig ist.

Art. 3 Zweck

Der TSV fördert und organisiert die körperliche Ertüchtigung aller Altersstufen und beider 
Geschlechter1 mit den entsprechenden Ausbildungs- und Wettkampfmöglichkeiten.

Art. 4 Ethik

Der TSV Wattwil setzt sich für einen gesunden, respektvollen, fairen und erfolgreichen Sport 
ein und handelt und kommuniziert respektvoll und transparent.

Der TSV anerkennt die aktuelle „Ethik-Charta" des Schweizer Sports und macht deren 
Prinzipien bei seinen Mitgliedern bekannt.

Der Verein unterstellt sich dem Doping-Statut und dem Ethik-Statut von Swiss Olympic. Die 
entsprechenden Bestimmungen sind namentlich für seine Organe, Mitglieder, Leiter und 
Funktionäre anwendbar. Mutmassliche Verstösse können von Swiss Sport Integrity 
untersucht und von der Disziplinarkammer des Schweizer Sports beurteilt und sanktioniert 
werden. Es gelten die entsprechenden Verfahrensbestimmungen.

Der TSV Wattwil anerkennt zudem die Aufgaben und Kompetenzen der Ethikkommission des 
STV gemäss den STV-Statuten bzw. den einschlägigen Reglementen.

1 In diesen Statuten wird zur Vereinfachung nur die männliche Ausdrucksform verwendet. Es sind aber 
immer beide Geschlechter gemeint und gleichwertig.
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IL BESTAND DES VEREINS

Art. 5 Mitgliederkategorien

Der TSV hat folgende Mitgliederkategorien:
Aktivmitglieder
Jugendmitglieder
Ehrenmitglieder
Passivmitglieder

Art. 6 Aufnahme

Als Aktivmitglied kann durch die Riegenversammlung aufgenommen werden, wer:
- die Statuten und Reglemente mit allen Rechten und Pflichten anerkennt
- mindestens 4 Trainingsstunden besucht hat
- an der betreffenden Riegenversammlung anwesend ist oder sich begründet entschuldigt 

hat.

Wer durch eine Riege ordnungsgemäss aufgenommen wird, ist automatisch Mitglied des TSV 
Wattwil.

Art. 7 Stammriege

Ein Interessent kann nur von einer Riege aufgenommen werden, die damit seine Stammriege 
wird. Ein Wechsel der Stammriege ist durch Meldung an die alte Riege sowie der 
Genehmigung der neuen Riege gültig. Ein Mitglied kann in mehreren Riegen aktiv sein, aber 
nur einer Stammriege angehören.

Art. 8 Austritt

Austrittsbegehren sind schriftlich an die Stammriegenleitung einzureichen und werden an der 
nächsten Riegenversammlung behandelt.
Mitglieder, welche vorübergehend ortsabwesend sind, können ein Dispensgesuch einreichen, 
welches von der Riegenleitung genehmigt werden muss.

Art. 9 Ausschluss

Mitglieder, welche die Statuten, Verträge und Reglemente des TSV Wattwil oder der 
entsprechenden Riegen und Verbände vorsätzlich oder grob-fahrlässig verletzen oder sich der 
weiteren Mitgliedschaft des TSV als unwürdig erweisen, können auf Antrag des Vorstandes 
durch Beschluss der Generalversammlung (GV) ausgeschlossen werden. Die Betreffenden 
sind von den vorgesehenen Sanktionen 10 Tage im Voraus in Kenntnis zu setzen.

Art. 10 Ehrenmitglieder

Zum Ehrenmitglied des TSV kann ernannt werden, wer sich um den Verein oder um die 
Förderung des Sports im Allgemeinen verdient gemacht hat. Vorschläge sind durch die 
Riegen oder den Vorstand wenigstens 1 Monat vor der GV schriftlich dem TSV-Vorstand 
einzureichen. Die Ernennung wird auf Vorschlag des Vorstandes durch die GV vorgenommen.
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Art. 11

Ehrenmitglieder sind grundbeitragsfrei und werden zu den Anlässen des TSV eingeladen. Sie 
haben das Stimmrecht, werden aber bei der Ermittlung des Riegenmehrs nur dann 
berücksichtigt, wenn sie bei einer Stammriege aktiv sind.

Art. 12 Passivmitglieder

Der TSV als Ganzes kann Passivmitglieder haben, die den Verein unterstützen, selber aber 
nicht aktiv mitmachen.

Art. 13 Pflichten

Die Mitglieder sind verpflichtet, die Interessen des Vereins zu wahren, durch Mitmachen zum 
Erreichen der gesetzten Ziele beizutragen, die Statuten zu befolgen und sich den 
Anordnungen der Vereinsorgane zu unterziehen.

Art. 14

Die Beitragspflicht beginnt mit der 5. besuchten Trainingsstunde einer Riege (Siehe Art. 
48/49).
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III. ORGANISATION UND LEITUNG

III. A) Der Verein

Art. 15 Organisation

Der TSV Wattwil besteht aus einzelnen Riegen, die alle der körperlichen Ertüchtigung dienen, 
aber ihre Schwerpunkte in verschiedenen Sportarten setzen.

Art. 16 Riegenzahl

Die Anzahl der Riegen ist variabel. Der TSV führt nach Möglichkeit für alle Sportarten, die 
eine genügende Nachfrage aufweisen, eine Riege. Neugründungen oder Angliederungen 
unterliegen der Genehmigung der GV.

Art. 17 Organe

Die Organe des Vereins sind
die TSV-Generalversammlung [GV]
der Vorstand des TSV
die Riegenversammlung und Riegenleitung
die Jugendversammlung und Jugendleitung
die Geschäftsprüfungskommission

Art. 18 Generalversammlung (GV)

Das oberste Organ des TSV ist die Generalversammlung. Sie wird vom Vorstand mindestens 
einmal jährlich einberufen und behandelt alle Vereinsgeschäfte, soweit sie nicht in die 
Kompetenz des Vorstandes fallen.

Die GV findet Anfangs jedes Jahres statt und behandelt ordentlicherweise folgende Geschäfte:

a) Mitgliederbewegung (Mutationen in den Riegen)
b) Wahlen:

für jede Charge ist ein Vorstandsmitglied zu wählen
- der Geschäftsprüfungskommission

des Fähnrichs
allfälliger Spezialkommissionen und Delegierten

c) Entgegennahme der Jahresberichte
d) Finanzen:

- Abnahme der Jahresrechnung
- Festsetzung der Entschädigung der Chargierten

Genehmigung des Voranschlages und Festlegung der Mitgliederbeiträge
e) Anträge zu Geschäften, die nicht in der Traktandenliste aufgeführt sind und dem Vorstand 

mind. 30 Tage vor der Versammlung schriftlich eingereicht werden.
f) Ehrungen
g) Änderung der Statuten
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Art. 19 Außerordentliche GV

Verlangt eine Riege oder ein Fünftel der Mitglieder, unter Bezeichnung der nicht bis zur 
nächsten GV aufschiebbaren Traktanden, die Einberufung der Generalversammlung, hat der 
Vorstand diesem Begehren zu entsprechen.

Art. 20 Einladung

Die Einladung erfolgt unter Bekanntgabe der Traktanden mindestens 10 Tage zuvor 
schriftlich an alle Mitglieder. So einberufene Generalversammlungen sind beschlussfähig.

Art. 21 Abstimmungsverfahren

Wahlen und Abstimmungen werden in der Regel offen durchgeführt, äusser die Versammlung 
beschliesst das geheime Verfahren anzuwenden. Ein Antrag gilt als angenommen, wenn das 
absolute Mehr der Stimmberechtigten erreicht wird. Falls das absolute Mehr nicht erreicht 
wird, entscheidet ein zweites Abstimmungsverfahren mit dem relativen Mehr der 
Stimmberechtigten, ausgenommen ist die in Art. 61 erwähnte Auflösung.

Art. 22 Vorstand

Die allgemeine Leitung des TSV ist einem aus 7-9 Mitgliedern bestehenden Vorstand zu 
übertragen.

Er besetzt folgende Chargen:
Präsident
Techn. Leiter I
Techn. Leiter II
Kassier
Aktuar
Werbung/Info/Anlässe
Jugend und Nachwuchs

Den Vorstandsmitgliedern sind je nach Bedarf Kommissionen und/oder Spartenchefs
unterstellt.

Die im Verein vertretenen Geschlechter müssen mit mindestens einem Mitglied auch im 
Vorstand vertreten sein. Die Stellvertretungen sind innerhalb des Vorstandes zu regeln. Der 
Vorstand kann sich im Bedarfsfall durch Versammlungsentscheid erweitern. Werden 2 
Chargen von 1 Mitglied ausgeübt, so reduziert sich der Vorstand um 1 Mitglied. Er muss 
jedoch immer mindestens 5 Mitglieder enthalten.

Art. 23 Amts dauer

Die erste Amtsdauer im Vorstand dauert 2 Jahre, jede weitere 1 Jahr.

Art. 24 Vertretung nach aussen

Der Vorstand vertritt den TSV nach aussen. Der Präsident oder dessen Stellvertreter zeichnet 
mit jedem anderen Vorstandsmitglied rechtsverbindlich.
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Art. 25 Aufgaben des Vorstandes

Der Vorstand hat im Besonderen folgende Aufgaben zu erfüllen:
aj Handhabung der Statuten und Reglemente
b] Vorberatung und Vorlage aller durch den Verein und die Vereinsversammlung zu 

erledigenden Geschäfte und die Vollziehung der Beschlüsse
c) Einberufung und Leitung der Vereinsversammlung
d] Verwaltung der Vereinskasse
e) Erlass von Spesen- und Entschädigungsreglement
f) Verkehr mit den Behörden und den übergeordneten Verbänden
g) Förderung der Zusammenarbeit im Gesamtverein und im lokalen Vereinssport
h] Bestimmung von Delegierten
i] Ferner ist es seine Aufgabe, die Gruppen der Nichtmitglieder, wie MUKI, KITU, allg. Jugi, 

Turnen für Jedermann etc., die nicht als Riegen im Sinne dieser Statuten gelten, zu 
organisieren und zu betreuen.

j) Nachwuchsförderung in den Bereichen:
- Jugend und Nachwuchsturnende

Leiterwesen
- Funktionäre

k) Führen und Kontrollieren der Riegen, deren Leitung und Trainingsbetrieb.

Art. 26 Besondere Befugnisse

Dringliche, in die Kompetenz der Versammlung fallende Geschäfte, kann der Vorstand von 
sich aus erledigen. Solche Geschäfte sind der nächsten Versammlung zur Genehmigung zu 
unterbreiten.

Art. 27 Beschlussfähigkeit

Der Vorstand ist bei Anwesenheit der Mehrheit seiner Mitglieder beschlussfähig. Über 
Verhandlungen muss Protokoll geführt werden.

Art. 28 Kommissionen

Die Unterhaltungskommission organisiert den Turnerabend. Sie konstituiert sich selber. Der 
Präsident und der Programmchef werden von der GV gewählt. Die UHK ist dem Vorstand 
unterstellt.
Weitere Kommissionen können bei Bedarf gebildet werden und unterstützen den Vorstand in 
seinen Aufgaben.

Art. 29 Spartenchef

Spartenchefs sind dem Vorstand unterstellt. Sie erfüllen Aufgaben in einem speziellen 
Fachbereich.

Art. 30 Geschäftsprüfungskommission

Die Geschäftsprüfungskommission besteht aus 2 Mitgliedern. Sie prüfen die Rechnung des 
TSV, allfälliger Spezialfonds und -kassen, sowie die Protokolle und erstatten Bericht zu 
Händen der GV.
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III. B) Die Riege

Art. 31 Riege

Eine Riege ist eine rechtlich unselbständige Gruppierung von Mitgliedern innerhalb des TSV, 
die auf eine Sparte des Sportes spezialisiert ist, eigene Trainingsstunden und Leiter hat und 
nach Möglichkeit Wettkämpfe und Anlässe in dieser Sparte bestreitet. Es bestehen sowohl 
Aktiv- als auch Jugendriegen.

Art. 32 Voraussetzung für eine Riege

Die Voraussetzungen zur Bildung oder Integrierung einer Riege sind: 
Erreichung des Riegenminimalbestandes von 10 Mitgliedern

- Genehmigung durch die GV

Bei Unterschreitung des Minimalbestandes liegt es in der Kompetenz des Vorstandes, die 
Riege aufzulösen oder diese vorübergehend weiterzuführen.

Art. 33 Riegenversammlung

Oberstes Organ der Riege ist die Riegenversammlung. Sie entscheidet in allen 
Riegenangelegenheiten, die nicht in die Kompetenz der Riegenleitung fallen. Sie hat dabei die 
Grundsatzentscheide der Generalversammlung und die Empfehlungen des TSV-Vorstandes 
entsprechend zu berücksichtigen.

Art. 34

Die Riegenversammlung wird von der Riegenleitung einmal jährlich als Riegen- 
Hauptversammlung und je nach Bedarf einberufen. Die Einladung erfolgt schriftlich an alle 
Riegenmitglieder, Neuinteressenten und an die Mitglieder des TSV-Vorstandes.

Art. 35

Der Riegenversammlung obliegen ordentlicherweise folgende Aufgaben: 
Mutationen

- Wahlen:
des Riegenleiters
des Riegenleiter-Stellvertreters
des Sekretärs

Festlegen der Riegenb eiträge
- Festlegen eines Saisonplanes sowie Beschlussfassung über Beteiligung an Wettkämpfen 

Anträge an die GV

Über die Riegenversammlung wird ein Kurzprotokoll geführt, davon sind 2 Kopien dem 
Vorstand des TSV Wattwil zu übergeben.

Wahl- und Abstimmungsverfahren sind entsprechend Art. 20 anzuwenden.

Art. 36 Riegenleitung

Eine Riegenleitung besteht aus einem Riegenleiter und mindestens zwei weiteren Mitgliedern.
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Art. 37 Aufgaben der Riegenleitung

Die Riegenleitung ist verantwortlich für:
- ein ordnungsgemässes Training

Anmeldungen, Kurse, Wettkämpfe etc., soweit sie nicht vom TSV gemacht werden
- gute Zusammenarbeit und Koordination zwischen allen Riegen und dem Vorstand
- die Nachwuchsförderung in ihrer Riege (Jugi, J+S) ab dem Schulalter
- Tätigkeitsberichte der Riege z.Hd. der GV

Sie wird dabei von den entsprechenden Fachleuten im Vorstand des TSV unterstützt.

Dringliche, in die Kompetenz der Riegenversammlung fallende Beschlüsse, können von der 
Riegenleitung getroffen werden und sind an der nächsten Riegenversammlung zur 
Genehmigung vorzulegen.

Art. 38 Riegenauflösung

Die Riegenauflösung kann nur mittels HV erfolgen und muss mindestens 3 Monate vor 
geplanter Auflösung dem TSV Vorstand mitgeteilt und begründet werden. Bei Auflösung einer 
Riege wird das noch vorhandene Barvermögen dem TSV-Vorstand zu Händen der Förderung 
verbliebener Riegen (inkl. Jugend und Nachwuchs) übergeben.

Art. 39 Trainersitzung

Die Trainersitzung tritt auf Veranlassung und unter dem Vorsitz des techn. Leiters des TSV 
zusammen. An dieser werden die technischen und organisatorischen Aufgaben des Vereins 
besprochen. Sie dient dem Erfahrungsaustausch und der Kontaktpflege zwischen den Riegen. 
Sie kann Empfehlungen an Riegen erlassen und berät den Vorstand des TSV in technischen 
Fragen.

III. C) Jugend und Nachwuchs

Art. 40 Status

Die Jugi hat zwei Funktionen:
Koordination aller Jugendriegen (Anlässe, Hallenbelegung, Material,...) 
Organisation von KITU und MUKI. (Kasse siehe Art. 45).

Sie ist dem TSV unterstellt.

Art. 41 Jugihauptversammlung (JHV)

Die JHV verhält sich wie eine Riegen HV (Art. 33 - 34).
Stimmberechtigt sind sämtliche Jugileiter und Jugivorstandsmitglieder.
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IV. FINANZEN

Art. 42

Alle finanziellen Angelegenheiten des gesamten Vereins werden durch den Kassier des TSV 
Wattwil erledigt. Er führt für jede Riege und den Gesamtverein ein eigenes Konto und ev. 
notwendige Hilfskonti. Das Rechnungsjahr ist identisch mit dem Kalenderjahr.

Art. 43 Einnahmen Gesamtverein

Die Einnahmen des Gesamtvereins bestehen vorwiegend aus den 
durch die HV festzulegenden Grundbeiträgen der Mitglieder

- freiwilligen Beiträgen und Geschenken
- Zinsen der Kapitalien
- Überschüssen aus nicht vereinsgebundenem Trainingsbetrieb (Turnen für Jedermann 

etc.)
- aus Spezialanlässen (Art. 52)

Art. 44 Ausgaben Gesamtverein

Die Ausgaben des Gesamtvereins sind hauptsächlich:
Leistung der Verbandsbeiträge

- Bestreitung der Verwaltungskosten
Grundentschädigung der Chargierten, Hallen- und Platzgebühren

- Anschaffungen mit Gesamtnutzen

Art. 45 Riegenkasse Einnahmen

Die Speisung der Riegenkonti erfolgt durch:
Riegenb eiträge
Überschüssen aus Riegenanlässen
Evt. Zuschüsse aus der Vereinskasse

Art. 46 Riegenkasse Ausgaben

Die Ausgaben der Riegen sind hauptsächlich:
Leiter- und Trainerentschädigungen
Bussen und Schiedsrichterentschädigungen
Entstehende Kosten aus Sondernutzen

- Wettkampfeinsätze
Kursentschädigungen

Art. 47 Jugikasse

Die Jugikasse wird selbständig geführt. Sie ist selbsttragend und der TSV Kasse unterstellt. 
Der Jugikasse fallen Überschüsse aus der MUKI und K1TU zu.

Art. 48 Mitgliederbeiträge

Der Mitgliederbeitrag setzt sich zusammen aus dem Grundbeitrag und den Riegenbeiträgen. 
Ein Mitglied bezahlt nur einen Grundbeitrag pro Jahr und dazu die Beiträge der Riegen, in 
denen er aktiv ist und mehr als vier Trainings besucht hat. Der Mitgliederbeitrag beträgt für 
alle Mitgliederkategorien im Maximum Fr. 200.-.
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Art. 49 Ende der Beitragspflicht

Die Beitragspflicht in einer Riege endet mit der Genehmigung der schriftlichen Inaktiv- 
Erklärung durch die RV oder durch die Genehmigung des Austritts aus dem TSV.

Art. 50 Haftung

Für die Verbindlichkeiten des TSV haftet ausschliesslich das Vereinsvermögen.

Art. 51 Vorstandskredit

Der Vorstand hat einen jährlichen Kredit von max. 25% der Jahresgrundbeiträge zur 
Verfügung, um nicht budgetierte, aber als notwendig erachtete Ausgaben zu tätigen. Über 
diesen Kredit ist in der Jahresrechnung Rechenschaft abzulegen.

Art. 52 Spezialfonds

Der Verein kann für bestimmte Zwecke Spezialfonds errichten oder nimmt Rückstellungen 
vor. Hierüber führt der Kassier gesonderte Rechnung. Über die Verwendung kann der 
Vorstand oder die Versammlung gemäss dem entsprechenden Reglement beschliessen.

Art. 53 Spezialanlässe

Ein OK eines speziellen Anlasses, bei dem der TSV Wattwil als organisierender Verein auftritt, 
ist der Vereinsversammlung Rechenschaft schuldig und hat über einen allfälligen Überschuss 
keine Verfügungsgewalt.
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V. VERSCHIEDENES

Art. 54 Vereinsorgan

Zur Kontaktförderung unter den einzelnen Riegen wird ein eigenes Vereinsorgan 
herausgegeben [TSV Express).
Es geht an Aktiv- und Jugendmitglieder, Ehren- und Passivmitglieder, sowie Sponsoren.

Art. 55 Versicherung

Versicherung ist Sache der einzelnen Mitglieder. Alle turnenden Mitglieder sind für 
Haftbarkeit gemäss Reglement der Sportversicherungskasse des STV minimal versichert. Die 
Grundversicherung ist obligatorisch.

VI. REVISIONSBESTIMMUNGEN

Art. 56 Teilrevision

Einzelne Artikel der Statuten können durch die Vereinsversammlung mit 2/3 Mehrheit 
geändert werden.

Art. 57 Totalrevision

Eine Totalrevision der Statuten kann in die Wege geleitet werden, wenn der Vorstand oder 
2/3 der Anwesenden das Begehren stellen. Sie wird von der Generalversammlung mit 2/3 
Mehrheit beschlossen.
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VII. SCHLUSSBESTIMMUNGEN

Art. 58 Auflösung

Die Auflösung des Turn- und Sportvereins Wattwil kann nur an einer zu diesem Zwecke 
einberufenen ausserordentlichen Generalversammlung mit einer Mehrheit von zwei Dritteln 
der anwesenden Stimmberechtigten beschlossen werden.

Art. 59

Im Falle der Auflösung des Vereins ist das noch vorhandene Barvermögen sowie anfälliges 
Vereinsinventar der Polit. Gemeinde Wattwil zu Händen eines sich später bildenden 
Sportvereins, der dem St.Gallischen Kantonalturnverband angehören muss, zur Verwahrung 
zu übergeben. Der zuletzt im Amte stehende Vorstand ist für die Ausführung dieser 
Bestimmung verantwortlich.

Art. 60

Mit diesen Statuten in Widerspruch stehende Bestimmungen und Verordnungen werden 
aufgehoben oder erfahren eine sinngemässe Änderung.

Art. 61 Genehmigungsvermerke

Diese Statuten sind an der Hauptversammlung vom 28. April 1989 [Präsident: W. Looser, 
Aktuar: B. Wiss) angenommen worden und berücksichtigen auch die an der 
Generalversammlung vom 22. Februar 1995, 21. März 2000, 23. März 2001, 09. März 2012 
und 08. März 2024 genehmigten Statutenänderungen.

Die Statuten vom August 1978 wurden vom Kantonalturnverband am 20.4.1978 genehmigt 
(Präsident: A. Ruppaner, Sekretär: W. Ehrensperger). Die Anpassung von Artikel 4 Ethik 
wurde am 30. Januar 2024 vom St. Galler Turnverband genehmigt.

Wattwil, Dezember 2023 Für den Turn- und Sportverein:

Präsidentin
Nicole Koller

Aktuarin
Olivia Roos
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